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Liebe Mitglieder der Jägerschaft Bonn,

Was dürfen wir uns in NRW glücklich schätzen,
dass wir keine neue Jagdgesetznovelle vor der
Brust haben.

Das sieht bei unseren Nachbarn in Rheinlandpfalz
ganz anders aus. Völlig unerwartet gibt es dort
einen Regierungsentwurf, der die bisherigen jagd-
lichen Parameter völlig auf den Kopf stellt.

Wir dürfen gespannt sein, wie es weitergeht, aber
wir sind auch gefordert, unsere Jägerinnen und Jäger in RLP nach Kräften zu
unterstützen. Dies tun wir aus Solidarität und Freundschaft, aber sicherlich
auch um einen Flächenbrand in unserem föderalen System zu verhindern.
Erfahrung aus einer großangelegten Demonstration in Düsseldorf bringen
wir in jedem Fall mit…

Zurück nach Bonn: Unsere JHV am 23. März 2023 war zu unserer großen
Freude sehr gut besucht und der Saal in der Waldau war rappelvoll. So
waren auch beide Redner, Nicole Heitzig als Präsidentin des LJV NRW als
auch Dr. Christos Katzidis als MdL NRW von der gut besuchten Kulisse be-
eindruckt. Die Präsidentin bat mich im Nachgang noch schmunzelnd dar-
um, dass „die Bonner Jäger“ doch bitte allesamt zum nächsten Landes-
jägertag erscheinen möchten, damit auch dort der Saal mal voll würde …

Die Tradition fortführend und aktueller denn je, haben wir am 20. Juni 2023
eine Wald-Wild-Exkursion im Kottenforst durchgeführt. Wenngleich kein
neues Jagdgesetz in NRW ansteht, so beinhaltet der derzeitige Koalitions-
vertrag doch eine Evaluierung und Verbesserung der Wald-Wild Situation.

Bei der Waldbegehung war und ist es immer das Ziel, die jagdlichen
Akteure dafür zu sensibilisieren, die berechtigten Interessen der Waldbe-
sitzer beim aktuellen Aufbau klimaresillienter Wälder entsprechend tat-
kräftig zu unterstützen. Dazu gehört natürlich eine ganzheitliche Betrach-
tung, die das Schalenwild als wertvollen Bestandteil des Waldökosystems
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miteinbezieht. Die 8x57 allein wird es da nicht richten, intelligente Jagds-
trategien sowie Verbesserung der Äsungssituation und Wildruhezonen ge-
hören eben auch dazu.

Einen wesentlichen Punkt wollen wir mit dem Termin aber auch erreichen:
das MITEINANDER der beteiligten Akteure aus Jagd und Wald leben. Wenn
man gemeinsammit gegenseitigem Respekt und auf Augenhöhe diskutiert,
wird man vor Ort auch angepasste Lösungen finden. Miteinander sprechen
ist stets besser als Übereinander.

Mit erfolgreicher Kitzrettung, dem Pflanzen alter Obstsortenmit den Jungen
Jägern und vielen Besuchen der Rollenden Waldschule bei Bonner Veran-
staltungen haben wir uns auch pressetechnisch gut in Szene gesetzt und
dafür gesorgt, dass die Jagd in Bonn positive Resonanz erfährt.

Demgemäß gilt wieder großer Dank allen Ehrenamtlichen und Ihren Unter-
stützern, die mit großem Einsatz Jagd, Naturschutz und Wild in Bonn nach
vorne bringen.

Als kleines Dankeschön haben wir deshalb dieses Jahr ein Helferfest orga-
nisiert, um den warmen Worten auch Taten folgen zu lassen und allen Ein-
geladenen unsere Wertschätzung auszudrücken.

Wir vom Vorstand wünschen Ihnen eine beschauliche Adventszeit, genie-
ßen Sie Spekulatius und Weihnachtstee, um mal wieder ein wenig aus die-
ser hektischen Zeit abzutauchen.

Waidmannsheil

Lutz Schorn / Vorsitzender Jägerschaft Bonn
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Liebe Mitglieder der Jägerschaft Bonn,

Ein ereignisreiches Ausbildungs- und Prüfungsjahr 2023 liegt hinter uns.
Wenn Sie diesen Weihnachtsbrief lesen, haben die Jägerinnen und Jäger,
die mit ihren Hunden unsere Ausbildungskurse besucht haben, auch be-
reits einen Großteil der diesjährigen Drück- und Treibjagden absolviert.

Wir als JGV Euskirchen-Bonn e.V. betrachten es als unsere primäre Aufgabe
Hundeführer und Hundeführerinnen mit ihren Hunden auszubilden, sowie
Verbandsprüfungen und Prüfungen zur Feststellung der jagdlichen Brauch-
barkeit und Leistung von Jagdhunden, auszurichten.

Dies sind die Verbands-Jugend-Prüfung (VJP), Verbands-Herbstzucht-Prü-
fung (HZP), die Verbands-Gebrauchsprüfung (VGP+VPS), die Bringtreue-
prüfung (BTR) und die Verbands-Schweiß-Prüfung (VSwP).

In den letzten Jahren hat für viele Freunde unserer vierläufigen Jagdhelfer
die Ausbildung zur Feststellung der jagdlichen Brauchbarkeit v. a. nach den
§§ 6 und 7 (Niederwild und Schweiß) zunehmend an Bedeutung gewon-
nen, denn nur entsprechend zertifizierte Hunde dürfen laut Landes Jagdge-
setz, z. B. bei Gesellschaftsjagden zum Einsatz kommen und genießen Ver-
sicherungsschutz. Unsere in der Regel sonntags stattfindenden Kurse dazu
dienen der Einführung, der individuellen Hilfe und der Feststellung des
Lernfortschrittes, für den die Hundeführer selbst verantwortlich sind.

Aufgrund unseres großen Einzugsgebietes haben wir seit vielen Jahren
eine räumliche Teilung der Hundeausbildung mit einem Ausbildungs-
schwerpunkt rund um Alfter-Volmershoven, vornehmlich für unsere Bonner
Jagdhundefreunde und einem Schwerpunkt in Bad-Münstereifel-Wachen-
dorf für die Euskirchener Jagdhundefreunde eingerichtet.

Die Lehrgänge beginnen in Frühjahr regelmäßig Ende April. Die Hunde-
führerlehrgänge „Brauchbarkeit/HZP“ und „VGP“ dauern in der Regel ein
halbes Jahr. Je nach Interesse der Teilnehmer und Notwendigkeiten, die
sich im Ausbildungsprozess ergeben, werden zusätzliche Sonderübungs-
tage auch unter der Woche angeboten. Auch unser Welpen- und Junghun-



Adventsbrief | 7

dekursus für Jagd- und Begleithunde in Wachendorf erfreute sich wieder
großer Nachfrage. Hier machen dieWelpen ihre ersten jagdlichen Erfahrun-
gen, trainieren ihr Sozialverhalten und die Grundlagen des Gehorsams.

Der JGV Euskirchen-Bonn e.V. ist die jagdkynologische Heimat für mittler-
weile deutlich über 400Mitglieder und erfreut sich über stetig wachsendes
Interesse in der Jägerschaft. Ein Beleg dafür ist, dass in diesem Jahr 95 Ge-
spanne die Ausbildungs- und Vorbereitungskurse sowie den Welpenkurs
besucht haben. Für alle Prüfungen (Bringtreue, Langschleppe, Jugend-
suche, Herbstzuchtprüfung, VGP, VPS und die Brauchbarkeitsprüfungen)
gab es insgesamt 73 Nennungen. Für 59 Vierläufer verliefen die jeweiligen
Prüfungen erfolgreich!

Ohne den unermüdlichen, fachkundigen und vor allem ehrenamtlichen
Einsatz unserer Ausbilderinnen und Ausbilder sowie der Verbandsrichter
wäre all dieses nicht möglich. Ihnen gebührt großer und herzlicher Dank!
Nicht unerwähnt bleiben soll die im vergangenen April wie jedes Jahr
durchgeführte Vorstellung der Jagdgebrauchshunderassen an der Tom-
burg. 80 TeilnehmerInnen der Jungjägerkurse der Jägerschaft Bonn und der
Kreisjägerschaft Euskirchen informierten sich im Revier über die Vielzahl
undVielfalt der verschiedenen Rassen, deren Einsatzbereiche, Geschichte,
Verbreitung und spezifischen Qualitäten.

Seit vielen Jahren, so auch dieses Jahr, war einer
der Referenten für die jagdkynologischen Vorträge
an der Tomburg unser Vorstandsmitglied Robert
Fuhs. Schon sehr gezeichnet von seiner schweren
Krankheit, hat er es sich nicht nehmen lassen sei-
nen Part wie all die Jahre zu übernehmen. Im Juni
ist Robert dann viel zu früh verstorben. Seit über
zehn Jahren hat er den VGP-Kurs als Ausbilder un-
terstützt, samstags Schweiß gelegt und sein Re-
vier zu Ausbildungs-und Prüfungszwecken zur Ver-
fügung gestellt. Seine Liebe galt seinen DD-Hün-
dinnen. Noch 2022 führte er seine Mia sehr erfolg-
reich zur VGP. Die Jägerschaft Bonn verlieh ihm in diesem Frühjahr das Rü-
demannabzeichen des Landesjagdverbandes Nordrhein-Westfalen in
Bronze. Robert Fuhs hinterlässt eine große Lücke in unserem Verein. Wir
werden ihn nicht vergessen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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Auch 2023 haben wir intensiv an der Biotop-Verbesserung unseres Ver-
einsgewässers gearbeitet. Schon bald wird es für die Ausbildung genutzt
werden können.
Der Dank des ganzen Vorstandes gilt allen Vereinsmitgliedern und Gön-
nern, die durch ihre Mithilfe und ihr Engagement ein wie jedes Jahr viel¬fäl-
tiges Programm möglich gemacht haben. Der Dank richtet sich auch an die
vielen Revierinhaber, welche ihre Reviere unserem Verein zu Prüfungs- und
Übungszwecken zur Verfügung stellen. Besonders aber auch an die stillen
Helfer im Hintergrund, die alle zum Gelingen unserer Sache beitragen.
Nicht zuletzt auch für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit mit der
Jägerschaft Bonn und der Kreisjägerschaft Euskirchen. Ohne all dies wäre
unsere Vereinsarbeit nicht denkbar.

Im Namen des Jagdgebrauchshundvereins wünschen wir Ihnen eine geruh-
sameWeihnachtszeit, ein friedliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches
und gesundes Jahr 2024.

Ho-Rüd-Ho und Waidmannsheil

Nettersheim-Tondorf, den 22. Oktober 2023
Für den Vorstand
Thomas B. Siegmann

8 | Adventsbrief
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Für den Jungjägerkurs der JS-Bonn war das abgelaufene Jahr 2023, nach
den Corona Einschränkungen der Vorjahre, ein wohltuend normales Ausbil-
dungsjahr.

Wie seit 2018 erreichten wir die Kursstärke von 80 Teilnehmern vorzeitig,
diesmal bereits im Mai. Es musste daher einigen Bewerbern abgesagt wer-
den, da mit 80 Teilnehmern die absolute Obergrenze erreicht ist.

In diesem Jahr hat sich das Personalkarussel bei den Dozenten erfreulicher
Weise nicht gedreht, alles blieb beim Alten.

Der vergangene Kurs hatte eine Bestehens-Quote von 88,14 %. Ich gratu-
liere 52 neuen Jagdscheininhaber zur bestandene Prüfung. Leider sind drei
Teilnehmer bei der schriftlichen und vier Teilnehmer bei der mündlich/
praktischen Prüfung durchgefallen.

Änderungen im Prüfungswesen sind auf Bundesebene im Gespräch. Daher
kannman, gerade im Ausblick auf die politische Entwicklung, in der Ausbil-
dung der Jungjäger gewiss sein, dass nichts so beständig ist wie der stetige
Wandel.

Hermann Vreden
Leiter des Jungjägerkurses der JS-Bonn e. V.

Jungjägerkurs
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Liebe Jägerinnen und Jäger,

die stille Zeit bricht herein, und inmitten der Vorfreude auf die Festtage
möchten wir einen Moment innehalten und uns an die gemeinsamen jagd-
lichen Erlebnisse des vergangenen Jahres erinnern.

Das Schießgrillen auf dem Schießstand hat nicht nur unseren Umgang mit
dem Jagdgewehr und die Treffsicherheit verbessert, sondern auch unsere
kulinarischen Fähigkeiten bereichert. Es war großartig zu sehen, wie ihr
eure Jagdbegeisterung mit so viel Enthusiasmus teilt. Die Treffen innerhalb
der Jägerschaft haben uns Gelegenheit gegeben, Erfahrungen auszutau-
schen, Neues zu lernen und gemeinsam zu wachsen.

Unsere Chat-Gruppe hat sich als wertvolles Kommunikationsmittel erwie-
sen, um Informationen zu teilen, gegenseitige Unterstützung zu bieten und
schnell auf Anfragen zu reagieren. Ich danke euch für eure rege Beteiligung
und den respektvollen Umgang miteinander.

Für das kommende Jahr wünsche ich uns viel Waidmannsheil, eine sichere
Hand und zahlreiche erfolgreiche Jagderlebnisse. Mögen die Wälder und
Felder uns reiche Beute bescheren, und möge das Wild uns wohlgesonnen
sein.

Lasst uns auch im nächsten Jahr genauso engagiert und leidenschaftlich
sein wie bisher. Auf eine erfolgreiche und harmonische Zukunft für unsere
Jägerschaft!

Mit waidmännischem Gruß,
Euer Obmann für die Jungen (und jung gebliebenen) Jäger
Christian Przybilla

Junge Jäger
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Liebe Mitglieder,

im vergangenen Jahr hat wieder die Pflege von Streuobstwiesen stattgefun-
den und ebenso eine kleine Pflanzaktion von neuen Obstbäumen. Vielen
Dank nochmals an alle fleißigen Helfer.

Es ist dringend notwendig dass wir es schaffen, die Maßnahmen, die die
Jäger tagein tagaus zum Naturschutz und zur Biotopverbesserung durch-
führen für die Allgemeinbevölkerung sichtbarer zu machen. Daher wäre es
klasse, dass wenn Sie in den Revieren solche Maßnahmen durchführen,
diese mit ein paar Worten beschreiben und an mich senden. Damit könnte
man auf der Internetseite der Jägerschaft das große Engagement der Jäger
für die Öffentlichkeit sichtbarer machen.

Des Weiteren ist im Frühjahr wieder die Streuobstwiesenpflege geplant.
Wenn Sie weitere Ideen oder Anregungen haben, so melden Sie sich jeder-
zeit gerne bei mir und wir können über alles sprechen.

Waidmannsheil und eine besinnliche Adventszeit!
Stephan Strack

Naturschutz
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Die Kurzwaffengruppe der Jägerschaft Bonn (KWG) trifft sich regelmäßig in
Bad Neuenahr um den sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit der
Kurzwaffe zu üben. In den letzten Jahren hat sich die Mitgliederzahl durch
den Eintritt vor allem jüngerer Jäger und Jägerinnen deutlich erhöht. Um
den steigenden Bedarf an Übungsstunden zu decken, konnten zusätzliche
Stundenkontingente am Schießstand gebucht werden.

In diesem Jahr sollen dieMitglieder der KWG selbst im Adventsbrief zuWort
kommen. Anbei einige Kommentare zu folgenden Fragen zur KWG:
• Was gefällt euch besonders gut,
• Welche Aktivitäten sprechen euch am meisten an,
• Warum seid ihr gerne in der KWG.

Doro: „Besonders gefällt mir der Austausch und die Erfahrung der anderen
Mitglieder der KWG, wir lernen ganz viel Neues. Besonders gefallen mir
Saupokal, Schinkenschießen oder Speedcup oder auch die Sonderge-
schichten wie Flintenschießen oder Schießkino. Ich bin gerne in der Kurz-
waffengruppe, weil es immer ein schönes Miteinander ist.“

Wolfgang: „In der KWG ist durch die vielen langjährigen und engagierten
Mitglieder eine enorme Waffen- und schießtechnische Kompetenz versam-
melt, die insbesondere von den weniger erfahrenen Jagdgenossen immer
wieder praxisnah zur persönlichen Fortbildung und technischen Verbesse-
rung genutzt werden kann.“

Manfred: „Die angenehme Atmosphäre in der Gruppe und der freund-
schaftliche Umgang miteinander gefallen mir. Die dynamischen Schießdis-
ziplinen sind eine gute Herausforderung. Ich bin gerne in der Gruppe, we-
gen des gemeinsamen Schießen und der Informations- und Erfahrungsaus-
tausch zum KW-Schießen. Nutzung des Schießkinos Wachtberg und des
Schrotstandes Bengener Heide durch unsere Gruppe.“

Christian: „Wenn gleich ich auch selten Zeit habe zu kommen, finde ich es
immer nett und es gibt immer wieder interessante Gespräche. Prima finde
ich die Aktionen, die organisiert werden, z.B. das Tontaubenschießen fand
ich super, könnte ausmeiner Sicht auch gerne 2x im Jahr gemacht werden.“
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Paul: „Ich bin ja schon einige Zeit in der KWG Bonn. Ich freue mich immer
auf ein Wiedersehen, mit den Freunden der Gruppe. Es ist sehr gesellig u.
Lustig. Man hört auch einiges Neues von den Kollegen. Auch die vereinzel-
ten Veranstaltungen sind sehr gut ausgearbeitet. Die schöne Grill- und
Weihnachtsfeiern gefallen mir. Einfach alle rund um Okay.“

Dominique: „Mir gefällt die jagdliche Gemeinschaft und der fachliche Aus-
tausch unter den Jägerinnen und Jägern auch mit Blick auf die „sportliche“
Nutzung der Kurzwaffe auf dem KW-Schießstand. Durch das regelmäßige
Training fühle ichmich sicher im Umgangmit der Kurzwaffe, wenn ich diese
auch jagdlich führe. Die KWG ist dabei auch eine kleine „Familie“, die ei-
nen angenehmen Rahmen für die gemeinsame Zeit auf demSchießstand in
Ahrweiler schafft. Ich fühle mich dort willkommen und kann gemeinsam
mit anderen Jägerinnen und Jägern meine Interessen gemeinschaftlich tei-
len und mich selbst in die Gruppe einbringen.“

Philip: „Für mich ist es besonders wertvoll, eine Möglichkeit zu haben, die
für die Jagd nötigen Schießfertigkeiten zu verbessern und sowohl Material
als auch mich selbst regelmäßig zu kontrollieren. Das trägt dazu bei, in
jagdlichen Situationen besser die richtige Entscheidung treffen zu können.
Weiterhin gefallen mir die internen Wettkämpfe, zu denen es oft auch den
geselligen Anteil mit Essen und Getränken gibt. Das lockert das Ganze et-
was auf. Wir wollen schon gut sein, sind aber nicht "verbissen", sondern
haben Spaß dabei.“

Gregor: „In der Kurzwaffen Gruppe herrscht eine sehr gute Kameradschaft,
geprägt durch gegenseitige Hilfestellungen bei Problemen oder Fragen. Je-
der kann sich auf den Anderen verlassen.“

Wir sind gleichgesinnte Jäger und fachsimpeln gerne über Jagd und schieß-
technische Zusammenhänge. Jagdliches Brauchtum wird gepflegt. Trotz
teilweise großer Altersunterschiede, herrscht meist Einmütigkeit bei Be-
sprechungen oder Entscheidungen. Sehr familiäre Atmosphäre. Unsere Ak-
tivitäten sind sehr abwechslungsreich und immer sehr praxisbezogen.

In diesem Sinne wünschen die Mitglieder der KWG allen Bonnern Jägerin-
nen und Jägern
frohe Weihnachten und viel Weidmannsheil
Hartmut



Jagdberater der Stadt Bonn

Im Jahr 2023 gab es wohl eine „Neuorientierung“ bei der Tierrettung in
Bonn. Dazu muss man wissen, dass das eben angesprochene Portal bei
der Feuerwehr Bonn angesiedelt ist und grundsätzlich bei allen Belangen
in puncto Tierhilfe von den Bonner Bürgern in Anspruch genommen wird.

Unsere Homepage verfügt seit langem über einen Button „Wildtiere in
Not“, der ebenfalls viele sinnvolle praktische Hinweise für Bonner Bürger
im Umgang mit aufgefundenen Wildtieren in Bonn und Umgebung liefert.
Dies ist wohl so gut, dass seinerzeit ein Abteilungsleiter der Stadt darum
bat, die Seite der Stadt mit unserer Homepage zu verlinken. So weit so gut.
Bisher war die Zahl von Anrufen (meine Tel.-Nr. als Jagdberater ist am Ende
für „Sonderfälle“ dort auch genannt) tragbar und für mich ein gern ausge-
führter Rat, in dem man nicht nur die Kompetenz der Jägerschaft sondern
auch die Empathie für Wildtiere weitergeben konnte.

Seit Mitte diesen Jahres habe ich bis jetzt allerdings schon 57 Anrufe erhal-
ten, oft nach 22:00 Uhr, da geht es von der aus dem Nest gefallenen Jun-
gamsel über den verletzten Halsbandsittich bis zum anscheinend lethargi-
schen Igel.

Besonders in Erinnerung ist mir dabei ein Dachs geblieben, der munter in
den Lüftungsschächten eines Mehrfamilienhauses lebt, nachdem er – vi-
deotechnisch dokumentiert – regelmäßig von den Bewohnern an einem
offenen Zugang im Keller mit Obst und anderen Leckereien versorgt wird.
Das man dann noch gefragt wird, wie man das Tier wieder los wird, lässt
einen schon schmunzeln.

Trotz meiner rheinischen Gelassenheit hat mich die Vielzahl der Anrufe mit
durchschnittlich 10 minütiger Beratung dann doch an meine Kapazitäts-
grenze gebracht und ich habe meine Nachforschungen ob des ungewöhn-
lich hohen Aufkommens gestellt. Ergebnis: die Mitarbeiter der Tierrettung
sagen mittlerweile bei allen „Wildtieren“:„Rufen Sie den Jagdberater an,
der ist dafür zuständig“. Meine Klarstellung an den zuständigen Sachge-
bietsleiter, dass ich als Jagdberater nur für Wild im Sinne des Jagdgesetzes
zuständig bin, blieb bisher leider noch unbeantwortet und wer weiß, viel-
leicht reiße ich dieses Jahr ja noch die 100er Marke…

14 | Adventsbrief
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Der Vorstand der Jägerschaft Bonn hat einen neuen Funktionsträger für die
JS Bonn gewinnen können. Thomas Brunner ist seit 2023 der Obmann für
Sonderaufgaben in der JS Bonn. Sein Aufgabenfeld umfasst die Planung
und Gestaltung von Festen und Veranstaltungen der JS Bonn. Außerdem
unterstützt er die Hegeringe bei der Planung und Durchführung der Huber-
tusmessen. Im folgenden Text berichtet Thomas Brunner von seinen ersten
Aktivitäten: … egal ob auf Kreis- oder Hegeringebene … egal ob Kitzrettung,
Rollende Waldschule, Jagdhundewesen oder Bläsergruppen …

Viele von Ihnen/Euch sind seit Jahren aktiv und tragen dazu bei, die zahl-
reichen Betätigungsfelder der JS Bonn und Jäger in der Öffentlichkeit sicht-
bar und erlebbar zu machen. Sie alle sind mit Herzblut dabei. Für Ihr Enga-
gement und Ihre Leistung kannman Ihnen nicht genug danken; das ist dem
Gesamtvorstand der Jägerschaft bewusst. Nicht immer gelingt es, diese An-
erkennung und Dankbarkeit jedem einzelnen gegenüber direkt auszudrü-
cken. Besonders in den „Corona-Jahren“ kam die Gemeinschaft zu kurz.
Das sollte sich in der Zukunft ändern! Die Frage war nur: „Wer macht’s?“
und die Antwort wie so oft: „Am besten der, der fragt!“ … und schon war die
Idee zum Helferfest geboren, das am 9. September 2023 erstmalig statt-
fand. Im geselligen Rahmen dankte der Vorstand allen Ehrenamtlichen bei
Gegrilltem und frisch Gezapften. Und wie es im Rheinland üblich ist, was
einmal gut geklappt hat, das wird Tradition. Daher laden wir schon jetzt alle
Ehrenamtlichen Helfer des Jahres 2024 zum Helfergrillen 2.0 ein. Bitte
notieren Sie sich schon jetzt den 14. September 2024.

Doch wie funktioniert eine Helferfest, wenn alle Helfer feiern? Diese Frage
war auch in diesem Jahr die größte Herausforderung. Ich danke daher
nochmals allen und im Besonderen, die zum Gelingen des Festes beigetra-
gen haben. Interessierte, die im nächsten Jahr mithelfen möchten, sind
herzlichst willkommen. Sprechen Sie mich gerne an … Herzlichen Dank!

Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten Be-
schluss, Gesundheit und allzeit Waidmannsheil!!!

Thomas Brunner
Obmann für Sonderaufgaben

Obmann für Sonderaufgaben



Jagdliches Brauchtum
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Das Jahr 2023 geht zu Ende und lässt uns dankbar zurückblicken auf einen
gefüllten Jagdkalender, der sich auch dadurch auszeichnet, dass nach den
Einschränkungen durch Corona wieder Gemeinschaft entstehen konnte.
Wir konnten wieder gemeinsam jagen, unbeschwert reden und auch feiern.
Jagden, auf denen man anonym anreisen, seinen Stand einnehmen und
dann zumSchluss noch einsam abreisenmusste, gehören (hoffentlich) der
Vergangenheit an. Auf den Jagden konnte zu Beginn die Begrüßung er-
schallen und beimStrecke legen dem erlegtenWildmit den Totsignalen der
Respekt erwiesen werden. Würdige Jagderlebnisse.

Die Bläsergruppen konnten undmussten sich auch verstärkt ihrem zweiten
Auftrag, der Öffentlichkeitsarbeit, stellen. Wie wir es auch immer geschafft
haben (???), unsere Corps sind vergleichsweise stabil geblieben. Darüber
sollten wir uns sehr freuen, denn bei der letzten Versammlung der Obleute
für das jagdliche Brauchtum klagten renommierte Bläsercorps über einen
deutlichen Mitgliederschwund. Die Gruppen haben sich auf vielfältigeWei-
se eingebracht, um ein positives Bild der Jägerschaft zu kommunizieren:
Hochzeiten musikalisch untermalt, Beerdigungen einen würdigen Rahmen
gegeben, Familienfeiern verschönert, das gemeinsame Erleben auf Weih-
nachtsmärkten und Volksfesten gefördert und auch Jäger- und Hubertus-
messen gefeiert.

Wenn man so auf die letzten Jahre zurückblickt, muss man Unentschlosse-
ne oder latent an der Jagd Interessierte „pushen“ in die Gesellschaft der
Jäger einzutreten und vielleicht auch das Jagdhorn zu blasen.

Wer ein Bisschen die aktuellen Berichte über Schule verfolgt, erfährt eini-
ges bezüglich der Vereinsamung, der Abschottung bzw. gewachsenen Ori-
entierungslosigkeit unserer Kinder und Jugendlichen u.a. durch die Folgen
der Corona-Einschränkungen. Seien wir ehrlich, auch die Erwachsenenwelt
hat sich in diese Richtung verändert: Vereine schließen, Parteien bekom-
men keine Mitglieder mehr, Kirchen bleiben leer etc. So entsteht ein wach-
sender Kreis von Personen, die auch durch ihre mangelnden sozialen Kon-
takte abweichende Meinungen nicht mehr zulassen können. Wer aktiv
Jagdhorn bläst, ist immer im Austausch mit zehn bis zwanzig Individuen,
die auch zu den Dingen des Lebens zehn bis zwanzig Meinungen haben.
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Gegen die Diversität der Ansichten kann man sich nicht wehren, man
möchte ja gemeinsam musizieren. Man bringt z. B. seine Präferenz für ein
Stück ein, muss sich aber mit den Mitbläserinnen und Mitbläsern einigen,
ob es denn aufgeführt wird. Das fördert den gegenseitigen Respekt und
führt dazu auch auf anderen Ebenen (bleiben wir bei der Jagd: Wolfs-
management, Waffenrecht, Wald vor Wild… ) dazu, sich gegenseitig zuzu-
hören. Jäger, die sich in ihrer Gemeinschaft austauschen, brauchen keinen
Aluhut, denn sie wissen, dass es keine einfachen Lösungen für die Pro-
bleme der Welt gibt, bzw. jemals gegeben hat.

Abgesehen von der Politik und den Problemen der Gesellschaft sei hier
noch einmal darauf hingewiesen, dass durch das gemeinsame Musizieren
Glückshormone ausgeschüttet werden. Gönnen Sie sich das!

Im Übrigen haben auch in diesem Jahr dank unserer Ausbilder (Wolfgang
Lunau, Otto Löffler, Nandor Nemeti und Herbert Zimmermann) wieder zehn
Kandidaten das Bläserhutabzeichen erworben.

Hans Peter Passmann
(Obmann für das jagdliche Brauchtum)



Schießstand Ahrweiler
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Nachdem der Schießbetrieb in den vergangenen Jahren durch die Covid-19
Pandemie und der Unwetterkatastrophe 2021 betroffen war, blicken wir
dieses Jahr auf einen geregelten Ablauf mit vielen kleinen Fortschritten und
Erfolgen.

Zunächst möchten wir uns aber nochmals bei unseren Vorgängern, Kurt
Goehl (Schießstandverwalter) und Günther Nowicki (Schießobmann) für
das entgegengebrachte Vertrauen und die andauernde Unterstützung
bedanken. Wir bedanken uns weiterhin bei unserem Schießstandteam,
welches mit tatkräftigen Händen bei den wiederkehrenden Instand-
setzungsarbeiten anpackt und koordinierend bei der großen Reinigungs-
aktion Ende April uns zur Seite stand. Ein abschließender Dank an die
vielen Freiwilligen, ohne diese die Aktion nicht in diesem kurzen Zeitraum
hätte erfolgen können.

Auch in diesem Jahr blicken wir auf eine erfolgreiche Kreismeisterschaft
mit vielen guten Schützen, die sich im sportlichen Wettkampf messen
konnten. Besonders erfreut sindwir darüber, dass neben denSchützen aus
dem Hegering Beuel auch Mannschaften aus dem Hegering Bonn und Bad
Godesberg sowie viele Jungjäger angetreten sind.

Im Laufe des Jahres wurden viele Kleinigkeiten am Stand optimiert:
• Durch das eingerichtete WLAN kann am Stand nun auch mit EC-Karten

bezahlt werden.
• Vor der Eingangstür wurde ein Tisch installiert. Hier können dieWaffen

vor Regen geschützt vor dem Betreten des Stands aus dem Futteral
entnommen werden. Wir erinnern nochmals daran, dass nur Waffen
im geöffneten / gebrochenen Zustand und ohne Gewehrriemen im Ge-
meinschaftsraum des Stands erlaubt sind.

• Erfahrungsgemäß gibt es Nutzerspitzen bei den offenen Terminen vor
allem vor Beginn der Bockjagdsaison im Frühjahr und der Drückjagd-
saison im Herbst. Um diese Spitzen besser zu managen wurde ein
Bildschirm im Aufenthaltsraum installiert, auf dem die Wartenum-
mern für die 100 m Bahn / den laufenden Keiler angezeigt werden.
Wartenummern werden an Intensivtagen durch die Standleitung aus-
gegeben.
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• Zur besseren Übersicht und Einhaltung der Sicherheit amStand wurde
der Arbeitsbereich der Standleitung an den Eingangsbereich verlegt.

Leider kam es im Lauf des Jahres gehäuft zu Beschädigungen aller Bahnen
und damit zu Betriebsausfällen. Ein großes Problem ist, dass die Verursa-
cher ihre verursachten Schäden zu häufig nicht melden und leider müssen
wir auch feststellen, dass die Bereitschaft für die verursachten Schäden
einzustehen, deutlich nachgelassen hat. Wir appellieren an dieser Stelle
nachdrücklich an den Anstand und die Disziplin der Standnutzer. Schäden
sind beim Training eine natürliche Sache. Wenn diese aber nicht gemeldet
werden, wird der geregelten Ablauf amStand für alle Nutzer unnötig gefähr-
det.

Mit Blick auf das Jahr 2024 streben wir eine Erneuerung der in die Jahre ge-
kommenen Kugelfänge auf dem 100 m Stand an. Weiterhin möchten wir
eine elektronische Schließanlage und ein neues Kamerasystem zur Verbes-
serung des Standschutzes installieren lassen. Dafür bemüht sich die Jäger-
schaft Bonn um eine Förderung aus dem Jagdbeitrag in NRW.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine geruhsame Adventszeit und
allzeit Waidmannsheil

Dr. Haiko Hofmann (Schießstandverwalter)
Johannes Enns (Schießobmann)





Kreismeisterschaft 2023



RollendeWaldschule



Kitzrettung
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Die Bedeutung der Rollenden Waldschule und warum Unterstützung von
Freiwilligen unerlässlich ist

Die Rollende Waldschule ist ein beeindruckendes Bildungsprojekt, das
nicht nur Kinder, sondern auch die Gesellschaft als Ganzes bereichert.
Diese mobile Bildungseinrichtung bringt die Natur in die Klassenzimmer
und vermittelt wichtige Lektionen über Umweltschutz, Nachhaltigkeit und
den Wert der Natur.

Die Bedeutung der Rollenden Waldschule ist vielfältig:
1. Naturerfahrung: Kinder haben oft wenig direkten Kontakt mit der Natur.

Die Rollende Waldschule ermöglicht es, diese Lücke zu schließen, in-
dem sie Kindern die Möglichkeit bietet, die natürliche Umgebung zu
erleben, zu erforschen und zu verstehen.

2. Umweltbewusstsein: Indem Kinder frühzeitig einen Bezug zur Natur
herstellen, entwickeln sie ein tieferes Verständnis für Umweltfragen
und lernen, warum es wichtig ist, unsere Umwelt zu schützen und zu
erhalten.

3. Bildung und Entwicklung: DieWaldschule fördert nicht nur Umweltbe-
wusstsein, sondern auch kritisches Denken, Kreativität und soziale
Kompetenzen der Kinder. Diese erlebnisorientierte Lernweise trägt zu
einer ganzheitlichen Entwicklung bei.

Warum brauchen wir freiwillige Unterstützer?
Die Rollende Waldschule wäre ohne die Hilfe von Freiwilligen nicht in der
Lage, ihr volles Potenzial auszuschöpfen. Freiwillige unterstützen das päd-
agogische Team, tragen zur Organisation bei und ermöglichen eine persön-
lichere Betreuung der Kinder. Ihre Beteiligung ist entscheidend, um das
Programm zu erweitern, mehr Schulen zu erreichen und somit mehr Kin-
dern den Zugang zur Natur zu ermöglichen.

RollendeWaldschule
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Freiwillige Unterstützerinnen und Unterstützer können:
• Bei Exkursionen und Lernaktivitäten assistieren bzw. sie durchführen
• Den Anhänger der RollendenWaldschule zu Veranstaltungsorte fahren
• Bei der Pflege und Wartung der Ausrüstung und Materialien helfen
• Neue Ideen und Perspektiven einbringen
• Die Reichweite der Waldschule durch Öffentlichkeitsarbeit und Fund-

raising erweitern

Kurz gesagt: Freiwillige sind das Rückgrat der Rollenden Waldschule. Ihr
Engagement trägt dazu bei, dass dieses wertvolle Bildungsprojekt weiter-
hin besteht und wächst, und ermöglicht es die nächste Generation für die
Bedeutung des Umweltschutzes zu sensibilisieren.

Wenn wir wollen, dass Kinder weiterhin eine direkte Verbindung zur Natur
aufbauen und die Werte des Umweltschutzes verinnerlichen, brauchen wir
die Unterstützung von Freiwilligen, um sicherzustellen, dass die Rollende
Waldschule ihr inspirierendes Werk fortsetzen kann. Ihre Hilfe ist nicht nur
willkommen, sondern auch unerlässlich, um dieses wertvolle Bildungsan-
gebot aufrechtzuerhalten.

Bitte melden Sie sich bei Interesse unter rollendewaldschule@js-bonn.de
oder telefonisch bei Nicole Lütke Brintrup.



Verantwortung und Engagement der Jägerschaft Bonn e. V.

Immer schon war die Kitzrettung zentrales Betätigungsfeld der Jäger und
der Revierverantwortlichen. In vielen Jahren sind wir ausschließlich mit vie-
len Helfern und Hunden durch die zu mähenden Wiesen und Felder gegan-
gen. Mit der technischen Entwicklung, dem Einsatz vonWärmebilddrohnen
und der gebündelten Organisation über Messenger-Gruppen erfährt die
Kitzrettung regen Zuwachs und verstärkte Aufmerksamkeit in der Öffent-
lichkeit.

Auch die Jägerschaft Bonn eV. und ihre Hegeringe sind in diesem Bereich
sehr aktiv. Begonnen hat alles mit dem Crowdfunding Projekt im Jahr 2019
mit dem die erste Drohne der Jägerschaft Bonn finanziert werden konnte.
Aufgrund der stark wachsenden Anfragen wurde über das Förderprogramm
des Landesjagdverbandes eine zweite Drohne angeschafft. Auch auf Hege-
ringebene wurden mit Unterstützung der Jägerschaft Förderprogramme ge-
nutzt, um weitere Drohnen anzuschaffen, stark engagiert ist hier der HR
Bad Godesberg. Mittlerweile sind die Drohnen in Bonn, dem Rhein-Sieg-
Kreis bis nach Rheinland-Pfalz unterwegs und es konnten bisher zahlreiche
Kitze vor dem Mähtod gerettet werden.

Aber egal ob mit Drohne, zu Fuß oder mit Hund, jede einzelne Suche ist
wichtig und allen Aktiven gebührt großer Dank. Im Besonderen wenn man
bedenkt, dass die Verantwortung der Kitzsuche beim Grundstückseigentü-
mer bzw. dem Grundstückspächter liegt; die Mitglieder der Jägerschaft
Bonn, freiwillige Helfer zum Teil auch örtliche Vereine oder die freiwillige
Feuerwehre Alfter helfen aus Überzeugung in ihrer Freizeit. Die Einsätze fin-
den häufig sehr kurzfristig und sehr früh morgens statt, da die Landwirte
oft nach Wetterlage entscheiden oder zu spät den Revierpächter informie-
ren und die Wärmebilddrohnen ihre beste Einsatzzeit vor Sonnenaufgang
haben. Viele Helfer kommen vor ihrer eigentlich Haupttätigkeit zu den Fel-
dern um zu unterstützen, was nicht immer ganz stressfrei ist. Dieser Bereit-
schaft auch schon mal um 3.30 Uhr sich aus den Federn zu schwingen be-
darf noch mal einen besonderen Dank. Auch wenn die Drohne im Einsatz
ist wird nicht nur ein Drohnen-Pilot/in gebraucht, sondern noch mindesten
zwei weitere Kitzretter/innen die die Kitze aus den Wiesen holen und an

Kitzrettung
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einen sichern Ort verbringen. Ideal ist noch eine weiter Person die mit auf
den Bildschirm der Drohne schaut, damit kein Kitz übersehen wird. Neben
Kitzen können teilweise auch andere Bodenbrüter oder Junghasen gerettet
werden.

Für das Jahr 2024 haben wir in der Koordination der Drohnen Einsätze ne-
ben Thomas Brunner einen neuen Ansprechpartner gefunden. Wir freuen
uns sehr, dass Jan Niediek sich bereit erklärt hat den Verantwortungsbe-
reich von Nicole Lütke Brintrup zu übernehmen. Auch in der Zukunft freuen
wir uns über „alte“ und „neue“ Helfer – werden Sie Teil der Kitzretter.

Ihnen allen wünsche wir ein gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit und
allzeit Waidmannsheil!!!

Thomas Brunner, Obmann für Sonderaufgaben
Nicole Lütke Brintrup, Stellv. Vorsitzende der JS Bonn



Es gibt eine tief verwurzelte Verbindung zwischen Mensch und Natur, die
durch die Jahrhunderte hindurch bestanden hat. Die Jagd ist mehr als nur
eine Freizeitbeschäftigung.

Der Zusammenhalt im Hegering Beuel und innerhalb der Jägerschaft Bonn
ist von unschätzbaremWert. UnsereMitglieder teilen nicht nur eine Leiden-
schaft für die Natur und die Jagd, sondern stehen auch füreinander ein.
Durch regelmäßige Stammtisch-Abende, Schulungen und gemeinsame Ak-
tivitäten stärken wir unsere Bindungen zueinander sowie auch unsere Fä-
higkeiten als Jagende und Naturschützende. Der gegenseitige Respekt, die
Unterstützung und das Teilen von Wissen und Erfahrungen machen unsere
Gemeinschaft erst lebendig.

In diesem Jahr freuen wir uns besonders dar-
über, dass wir nach langer Zeit wieder eine Hu-
bertusmesse abhalten konnten. Diese traditio-
nelle Messe zu Ehren desSchutzpatrons der Ja-
genden ist ein bedeutendes Ereignis für uns
und wird durch Jagdhörner begleitet. Unsere
Hubertusmesse erfreute sich einer außeror-
dentlich großen Besucherzahl, die dazu führte,
dass einige Gäste den Gottesdienst im Stehen
verfolgen mussten. Die Bläsergruppe beste-
hend aus Beuel und Rheinbach präsentierte

eine gelungene Darbietung und erfüllte den Raum mit kraftvollen Klängen.

Die Predigt, gelesen von Priester Michael Schenk,
war nicht nur zeitgemäß, sondern auch lehrreich.
Sie war zeitkritisch, bodenständig und erinnerte
uns dem Geschöpf, dem Leben, mit Demut zu be-
gegnen. Dabei stand die Waidgerechtigkeit als
grundlegendes Prinzip im Fokus. Selbst in der Be-
deutung des Namens "Hubertus", welcher über-
setzt "der durch den Verstand Glänzende" bedeu-
tet, spiegelte sich eine tiefgründige Botschaft wi-
der.

Hegering Beuel
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Weitere Gäste der Messe waren unsere beiden Falkner, begleitet von ihren
majestätischen Vögeln und einigen Hunde, die in die Zeremonie eingebun-
den wurden. Die Kirche leerte sich nach der Messe nur langsam, da viele
Besucher im Anschluss noch in Gespräche vertieft waren.

Der Hegering Beuel organisierte dieses Jahr neben der Hubertusmesse
eine Vielzahl an Aktivitäten und Angeboten rund um das Schießen und Er-
lebnisse in der Natur an – von Schießtrainings und Sicherheitskursen bis
hin zu Exkursionen. Zum Beispiel haben wir dieses Jahr wieder einen Ket-
tensägenführerschein angeboten sowie einen Erste-Hilfe-Kurs speziell für
Jagende. Auf große Resonanz sind auch die Kräuter- und Pilzwanderungen
gestoßen.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und der Hegering Beuel sieht auf ein be-
wegtes und erfolgreiches Jahr 2023 zurück. Lasst uns weiterhin für dieWer-
te der Jagd, des Naturschutzes und des gemeinschaftlichen Zusammen-
halts eintreten. Vielen Dank an alle Mitglieder, die durch ihre Leidenschaft
und Engagement dazu beitragen, unseren Hegering zu bereichern. Wenn
alle Mitglieder sich aktiv beteiligen, entsteht eine lebendige und dynami-
sche Gemeinschaft, in der Ideen ausgetauscht und neue Erfahrungen ge-
wonnen werden können.

Nach den Drückjagden steigt die Vorfreude auf die Advents- und Weih-
nachtszeit, in dem wir die Liebe und den Frieden feiern. Wer noch einen
Weihnachtsbaum braucht, kann diesen beim Beueler Jägertag am 16. De-
zember 2023 (AmWaldrand, 53229 Bonn) erstehen – Öffentlichkeitsarbeit
und Vergnügen zugleich.

Leider geht es nicht allen unseren Mitgliedern gut. Auf diesem Weg wün-
schen wir Euch gute Besserung. Wir denken an Euch.

Im Namen des Vorstandes wünsche ich Euch ruhige und besinnliche Weih-
nachtstage und zugleich für das neue Jahr alles erdenklich Gute.
Waidmannsheil!

Für den Hegering Beuel
Viele Grüße
Stefan Tremel



Hegering Bonn
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Unser Hegeringjahr begann wieder mit unserer JHV im März 2023.Da Eva
Koslowski auf eigenen Wunsch als Schriftführerin zurückgetreten ist, wur-
de Jennifer Noack als kommissarische Schriftführerin bestellt. Unsere
Stammtische, die immer dienstags Abend in unserem Stammlokal But-
scheid stattfinden, wurden durch interessante Themen immer gut besucht.

Das erste HR Schießen fand im Mai statt. Am 6. August fand nach der Coro-
na-Zeit nach 2019 wieder auf dem Grundstück von Heinz-Jürgen Bauer das
Info-Fest der Bürgerinitiative Messdorfer Feld statt, wo unser Hegering
durch tatkräftige Unterstützung mit Grillen und Ausgabe der Getränke ge-
holfen hatte. Auch die rollende Waldschule war mit am Platz. Hier auch ein
kräftiges Dankeschön an Nicole Lütke Brintrup die dieses ermöglicht hatte.
EineWoche später fand auf der Jagdhütte Bauer wieder unser Grillfest statt.
Bei schönemWetter konnte unser Schatzmeister Robert Krause sich wieder
als guter Grillmeister austoben und eine gut bestückte Tombola konnte den
Abend lang werden lassen.

Im August fand unser 2. HR Schießen wieder auf unserem Schießstand in
Bad Neuenahr statt. Am 30. September fand nach 3 Jahren die Kreismeis-
terschaft statt wobei unsere B-Mannschaft als Sieger hervor ging und den
Wanderpokal holte. Im September haben wir noch das Schießkino in
Wachtberg besucht. Unsere Weihnachtsfeier hielten wir am 5. Dezember in
unserem Stammlokal ab, wobei das sehr gute Essen der HR bezahlte. Am
20. Februar 2023 hatte das HR Jahr durch einen Vortrag seinen Abschluss
gefunden.

HJ Bauer, Hegering Leiter
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Das Frühjahr war geprägt vom surrenden Geräusch der aufsteigenden
Drohne. Unser letztjähriger Start der Kitzrettung hatte sich unter den Land-
wirten und Lohnunternehmern so gut rumgesprochen, dass wir nach ein
paar Tagen bereits unser Limit erreichten und in Windeseile eine noch lau-
fende Bundesförderung in Höhe von 60 Prozent für die Bestellung einer
weiteren Drohne nutzten. Somit war es möglich allen Anfragen im ganzen
Bonner Süden, in Alfter, Meckenheim und Wachtberg gerecht zu werden.
Und auch Landleute im Bonner Umland, von Unkelbach bis Hennef, deren
Drohnenpilot an den Feiertagen nicht greifbar gewesen war oder die über-
haupt keinen Zugriff auf Hilfe aus der Luft hatten, nahmen unser Angebot
dankend in Anspruch. Mehr Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der Jagd, Hand
in Hand mit den Landwirten, geht überhaupt nicht!

Mit Blick auf die Drückjagdsaison boten wir unseren Mitgliedern wieder
drei Schießtermine imWachtberger Schießkino an. Diese wurden gerne als
Vorbereitung und zur Erlangung des Schießnachweises genutzt. Der Hege-
ring war organisatorisch in die diesjährige Kreismeisterschaft eingebun-
den. Hier gebührt vor allem unserem kommissarischen Schießobmann Phi-
lipp Wolter Dank! Wir gingen schließlich mit einer Mannschaft in der Kate-
gorie B in denWettbewerb und haben uns dort auch ordentlich geschlagen.

Ich danke den sich wöchentlich treffenden HR-Stammtisch-Mitgliedern um
Herrn Hoffmann. Unsere Bläser übten mit stetiger Freude bei den Sankt-Se-
bastianus-Schützen Villip. Schießmeister Bernd Krahforst sei gedankt für
die Bereitstellung der Räumlichkeiten und Versorgung mit Getränken!

Unser gemütliches Weihnachtsessen findet am Dienstag, 19. Dezember
um 19.00 Uhr im Restaurant Maternus, Löbestraße 3, Bad Godesberg statt.
Für Ihre Teilnahme erbitten wir die verbindliche Anmeldung unter:
hegering-godesberg@magenta.de oder unter 0160 8006792.

Wir wünschen allen Mitgliedern eine besinnliche Adventszeit, ein frohes
Weihnachtsfest und uns allen ein gesundes, friedvolleres Jahr 2024!

Mit herzlichemWaidmannsheil!
Marcus Willems

Hegering Bad Godesberg
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Danke
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Anfang des Jahres 2023 haben Kurt Göhl und Günther Nowicki aus Alters-
gründen ihre Ämter als Verwalter des Schießstandes Ahrweiler und als
Schießobmann abgegeben.

Wir möchten uns, auch im Namen aller Mitglieder der Jägerschaft Bonn, bei
Kurt Göhl und Günther Nowicki herzlich bedanken für alle Zeit und Mühen,
die sie in den vergangenen Jahren aufgewendet haben um den Schieß-
stand in Schuss zu halten und den Schießbetrieb zu ermöglichen. Uns ist
bewusst, dass mit einem einfachen Dank nichts von dem wirklich gewür-
digt wird, was Kurt und Günther alles für die Jägerschaft geleistet haben.
Wir sind froh das wir sie noch nicht ganz verlieren, weil sie beide im Jungjä-
ger Ausbildungskurs aktiv bleiben werden.

Wir wünschen beiden alles Gute, Gesundheit und Waidmannsheil
Im Namen des Vorstands Nicole Lütke Brintrup

Günther NowickiKurt Göhl
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Gefällt Ihn dieser Adventsbrief? Haben Sie vielleicht Lust und Zeit den
Adventsbrief 2025 selber mit zu gestalten?

Dann melden Sie sich schon jetzt bei Nicole Lütke Brintrup unter:
n.luetke-brintrup@js-bonn.de

In eigener Sache
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Als Dank und Anerkennung für 50 Jahre Mitgliedschaft im DJV und Errei-
chen des achtzigsten Lebensjahres ernennen wir folgende Personen zu

Ehrenmitgliedern der JS Bonn

• Herbert Klee
• Norbert Clemens
• Hasso von Wülfing
• Rüdiger Eckart
• Helmut Karmann
• Annemarie Kastenholz
• Horst Hach
• Rüdiger Kern
• Ernst Bandel
• Bernhard Brandt
• Günther Pahl
• Albrecht Graf von Schlabrendorf

Eine Ehrung für 60 JahreMitgliedschaft erhalten

• Heinz Zillikens

Eine Ehrung für 50 JahreMitgliedschaft erhalten

• Annemarie Kastenholz
• Rüdiger Kern
• Bernhard Brandt
• Ernst Bandel
• Albrecht Graf von Schlabrendorf
• Horst Hach
• Günther Pahl
• Helmut Karmann
• Theodor Honrath

Ehrungen
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Eine Ehrung für 40 JahreMitgliedschaft erhalten

• Lutz Schorn

Eine Ehrung für 25 JahreMitgliedschaft erhalten

• Ekkehard Barth
• Ingeburg Schmitz
• Christof Schmitz-Greef
• Rolf Heser
• Detlev Schmidt
• Peter Stolle
• Marco Alfter
• Tilmann Kleppi
• Ralph Schnicke-Landwehr
• Wilhelm Albert Heiser
• Kai-Uwe Dolfen
• Heinrich Jansen
• Ute Zurawka
• Claus-Stephan Ernst
• Peter Schlimgen
• Angelika Vogel-Claussen
• Ulrike Lehmann
• Heinrich Bartling
• Stefan Tessin



Totenehrung
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Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder

• Herbert Klee
• Annemarie Kastenholz
• Claudia Starke
• Josef Bollig-Commer
• Manfred Schmidt
• Klaus Schulze-Lohne
• Jürgen Riegel
• Josef Mohnen
• Heinz Wieler
• Hans Lichtenberg
• Robert Fuhs

Mögen Sie in Frieden ruhen.
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Vorsitz
Lutz Schorn
E-Mail: l.schorn@js-bonn.de
Tel.: +49 228 38764404
Mobil: +49 171 3201320
Fax: +49 228 38761075

Stellv. Vorsitz
Nicole Lütke Brintrup
E-Mail:n.luetke-brintrup@js-bonn.de
Mobil: +49 176 19966120

Hegering Bad Godesberg
Marcus Willems
E-Mail:mail@hegering-godesberg.de

Hegering Beuel
Stefan Tremel
E-Mail: s.tremel@js-bonn.de
Mobil: +49 171 4194624

Hegering Bonn
Heinz-Jürgen Bauer
E-Mail: hjb3@bauerbonn.de

Geschäftsführung
RA Michael Witsch
Konrad-Adenauer-Str. 18
53340 Wachtberg
E-Mail: m.witsch@js-bonn.de
Tel.: +49 228 55546596
Fax: +49 228 55546595

Schatzmeister
Hermann-Josef Vreden
E-Mail: hjvreden@js-bonn.de
Tel.: +49 228 440996
Mobil: +49 1577 1491592

Hegering Rheinbach
Maximilian Freiherr von Böselager
E-Mail:m-boeselager-investment@
t-online.de

Stellv. Hegeringleitung
Friedrich Weiland
E-Mail: friedrich.weiland@web.de

Hegering Vorgebirge
Friedhelm Becher
E-Mail: f.becher@js-bonn.de

Stellv. Hegeringleitung
Maurice Schmitz
E-Mail: m.schmitz@js-bonn.de

Vorstand

Hegeringsleiter
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Jagdberater
Lutz Schorn
E-Mail: l.schorn@js-bonn.de
Mobil: +49 171 3201320
Fax: +49 228 38761075

Brauchtum
Hans Peter Passmann
E-Mail: hp.passmann@js-bonn.de
Tel: +49 228 622 226

Jagdhundewesen
Hubert Honecker
E-Mail: h.honecker@t-online.de
Tel.: +49 2225 702985
Fax: +49 2225 702988

Junge Jäger
Christian Przybilla
E-Mail: jungeJaeger@js-bonn.de
Mobil: +49 177 7886029

Jungjäger Lehrgang
Hermann Vreden
E-Mail: hjvreden@js-bonn.de
Mobil: +49 1577 1491592

Kurzwaffe
Dr. Hartmut Stalb
E-Mail: kurzwaffengruppe@js-
bonn.de

Naturschutzbeauftragter
Stephan Strack
E-Mail: s.strack@js-bonn.de

Obmann für Sonderaufgaben
Thomas Brunner
E-Mail: t.brunner@js-bonn.de

Schießobmann
Johannes Enns
E-Mail: stand@js-bonn.de
Mobil: +49 178 1659432

Schießobmann (Stellvertretung)
Alexander Teichgräber
E-Mail: a.teichgraeber@js-bonn.de

Schießstand Verwaltung
Dr. Haiko Hofmann
E-Mail: h.hofmann@js-bonn.de
Mobil: +49 170 3527864

Lernort Natur /
Rollende Waldschule
zertifizierte Waldpädagogin /
DJV Naturpädagogin
Nicole Lütke Brintrup
E-Mail: rollendewaldschule@js-
bonn.de

Internetpräsenz
Oliver Becker
E-Mail: o.becker@js-bonn.de

Obleute / Funktionen
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Wir wünschen Ihnen und Ihren
Familien eine besinnlich schöne

Adventszeit, harmonische Festtage
mit vielen kleinen Freuden,

ein erfolgreiches und friedvolles
Jahr 2024 und

stets Waidmannsheil.
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